Pressemitteilung vom 4.7.2006

GAL thematisiert Odachlosigkeit in Bamberg
Kommt die Stadt nur ihrer gesetzlichen Pflicht nach, Obdachlosen eine schlichte Unterkunft zu bieten, oder leistet sie mehr an Hilfestellung? Das fragen die beiden Grünen-Stadträte Wolfgang Grader und Wolfgang Budde in ihrer jüngsten Anfrage an OB Starke.

Sie bitten darin ausdrücklich um einen Bericht des Sozialarbeiters, der die Betreuung des Heims in der Theresienstraße übernommen hat und fragen danach, wie die Bewohner dort untergebracht sind. "Der Stadtrat sollte diese Menschen nicht vergessen und regelmäßig nachfragen, wie es in den Heimen läuft und was es für Verbesserungsvorschläge gibt", begründete Fraktionsvorsitzender Grader den Antrag.

Der sozialpolitische GAL-Sprecher Wolfgang Budde möchte außerdem prüfen, inwieweit die Stadtbau GmbH Unterstützung bei der Wohnungssuche leistet oder leisten kann, ob es durch Hartz IV zu mehr Einweisungen in die städtischen Heime kam und wie viele Familien von Obdachlosigkeit betroffen sind. "Nach einer Analyse der Lage, ist es Aufgabe der Politik, über präventive Maßnahmen nachzudenken, die Wohnungslosigkeit schon im Vorfeld verhindern", so Budde.

